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2 J
ir Seorgder Mndere, cunen

mit Sachſen—

von Gottes Gnaden Konigvon GroßBritannien,/ Francknn
ſicht der Eiſe

reich und Jrrland, Beſchutzer des Glaubens, Hertzog nachſchen und du
II

S

zu Praunſchweig und Lunkburg, des Heil. Rom. Reichs ten
Ertz Schatzmeiſter und ChurFurſt, zc. dgo. Jul. 1752.

E—n Dugen hiemit zu wiſſen daß nachdem Wir mit Un int
g von Sachſen-Gotha Liebden, uberge ſerm freundlich geliebten Vettern, Hertzog Friderichs

Ilieferung der Deſerteurs von Beyderſeits Troupen, bereits vor

hin eine gewiſſe Cuvention errichtet, welche bis noch /ubſiſtiret; in ur n j
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Friderichs von Sachſen-Gotha Liebden, OberVormund 4 Il
ſun

Und dann Beederſeits gut gefunden worden, ſelbige auf die Furſt in e
ulich-Sachſiſch- Eiſenachſch- und Jenaiſche Lande, welche der—

malen unter Unſers freundlich aeliebten Vettern des Hertzog III

ſchaftlichen LandesAuminiſtration ſtehen, zu extendiren; So
iſt nachfolgendes von beyden Theilen beliebet und geſchloſſen

worden:

J. unſaunDaß alle und jede Deſerteurs zu Pferde und zu Fuß, wel mnnche entweder ein oder anderer Seits Troupen, oder auch, „“.e
TJ
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wann ſelbige zwar in auswartigen Dienſten, jedoch noch in der hnnln

u uPflichtbarkeit ſtehen, entweichen werden, ſie mogen Namen
haben, oder geburtig ſeyn, woher ſie wollen, wann ſelbige bey
des einen oder andern Theils Troupen, es ſeh im Felde, Car-

ge— J
niſonen, Land— Quartieren, vder ſonſt in Stadten und auf dem

Lande bey denen Unterthanen, ohne behorigen Paſſeport oder J
ordentlichen Albſchied angetroffen werden, ſowol ohne als auf Er

J
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ſuchen, angehalten, zur Hafft gebracht, und davon innerhalb de n
nen nachſtens Acht oder laugſtens Vierzehn Tagen, a darto der



geſchehenen Arretirung, dem in der zunachſt gelegenen Eurniſon
cömmundirenden Oficier, mit Anzeigung des Arrẽtirten. Na
wens, Mondur, Gewthr, Fegiment, Compagnie vder Gur-

uiſſon von welcher derſelbe entwichen, auch aller Unſtande,

ſo viel deren binnen ſolcher Zeit in Erfahrung zu bringen ſeyn
muogten, Notification geſchehen, und daxauf der Deſerteur
ſelbſt mit allem bey ſich habendett, dem zu ſeiner Abholung ſich

einfindenden Commando ohnveruglich uberliefert werden ſoll.

n JEollen alle diejenige Soldaten, ſo entweder. Chur-Braun

ſchweiz Luneburgiſche oder Futftllch Sachſen Eiſenachiſch nnd
Venaiſche angebohrue Unterthanen ſenn/ und birt inae mit
Gewalt, oder gegen ihren freyen Wiklen zu rieges Dienſten
angeworben und aufgehalten worden, ohnwegerlich und ohne
Entgeld loßgelaſſen und ausgefolget werden, jedoch has mitge
nommene zu reſtituiren gehalten ſeyn.

III.Allle und jede von Beyderſeitiger LandMilitæ, worunter je

doch keine andere, als die ſo wurcklich unterm Gewehr und in
Reth und Gliedern. ſtehen, verſtanden werden, wann, dieſelbe
gieich freywillig binc inde Dienſte zu nehmen verlangen wurden,mw vrr

ſollen gar ucht angenommen, ſondern gleich denen Deſerteurs

von denen /egulirten. Traupen angehalten, und davon wie im er—

hra
*Jſteud geiürihet worden chicht gtaeben trerden
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Wofevn auch Einerſtits Unterthanen und LandesKinder
aus Anderſeits KriegesDienſtrn. loß zu ſeyn begehren, um ſich
wiederum in ihr Baterland zu begeben, und von ein oder anderer
Seits Regierung oder ſerieges Canelleh ein ennitrions-Schrei

ben desfals einbringen werden, ſollen dieſelben gegen Darlegung
20. Rthlr. und Hinterlaſſung voölliger Aondirung und dezewehr

ohne Exreption diniteirtd, und /mit einenr ſchrifftlichen Abſchied

verſehen werden. rrnet eiſtin enttteen
V.
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V.

Zu Verhutung alles Unterſchleiffs, ſollen alle und jede Of-
ciers, bey welchen ein Deſerteur reclamiret wird, fals der Oficier
von dem Deſerteur nichts wiſſen will, die Munſter- oder Zah
lungs-Liſten ſogleich auf Begehren vorzuzeigen, und da der Aus—

getretene entweder mit wahrhaften oder falſchen Namen ſich
darinnen finden wurde, denſelben ohne einige Dificultat her
bey zu ſchaffen, ſchuldig und gehalten ſeyn.

VI.
Auf dem Fall, wann ein Offrie wiſſentlich einen Deſer-

teur annehmen und dieſer von ſeinem Fegiment, wovon er ent—

wichen, reclamiret wird, ſoll derjenige Offrier, ſo ſolchen De-
ſerteur angenommen hat, denſelben ſofort nicht nur ohne Ent

geld wieder verabfolgen laſſen, ſondern noch uber das zu ge
buhrender Straffe gezogen werden.

VII.
Wurde aber ein Deſertenr bey ſeiüer Anwerbung verhelen,
daß er vorhero in dies odes jenen pachſrirenden Theils Dien
ſten geſtänden, und davon autgetreten ſey, ſo ſoll derjenige,
der ſokchen teclamitt; dem Ofßrier, dercdenſelben angenonmmem

vor jeden Deſerteur von ber inefanterie, nebſt Zuruckgebung
des Herrſchafftlichen Rocks und Camiſols, an ſtatt des Werbe—
Geldesnd allen nkqſten jn. allom S,Rthlr. bezahlen, und
dagegen die Aushrferung ohnyerzuglich beſorget, ſonſten aber
ale und jede Deſentaurs in. deni Stande wie ſie grreziret wor
den, nemlich mit ihrer Aloga ung und Gewehr, fals ſolche
pon ihnen vor beſchehener Arſeirung nicht bereits verkaufft
iehn mogte, bloßlich. gegen Erſtattung der Arreſt. und vonZegt
ihrer Arrerirung bis zu deren Abholung auf ſelbige verwand
ten nohtigen Unterhalts-Koſten, als auf den Mann taglich ein

Guter-Groſche, und auf das allenfals bey ſich habende Pferd
g. Pfund Haber und 10. Pfund Heu, nebſt nothigen Stroh,
ohnwegerlich ausgrfolget werden.

VIII.J.
v
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ſi iti4 Iuconvenientien vorzukommen, ſoll ſofort nach Auswechſelung dieſes Cartells, ſelbiges ſo
wol bey der Militz als denen Unterthanen in Stadten und auf
dem Lande publicirt, und manniglich aufs ſcharfſte verbotten
werden, von denen Deſerteurs weder Pferd, Mondirung, Ge
wehr, noch ſonſt etwas an ſich zu bringen oder zu erhandeln,
noch denenſelben den mindeſten Aufenthalt.oder Paſſage zu ge—

91
ſtatten, ſelbige zu verhelen, oder zu deren Deſertion und wei
tern Fortkommen, den geringſten Vorſchub zu thun, und die

nin ſes unter nachgeſetzter Beſtraffung, üennich: Fals ein Unter—
J

n

aiſi than wird uberzeuget ſeyn, Pferd, Kleider oder Gewehr von
Ju einem deſertirten Reuter, Moucqguetier oder Dragouer an ſich
linnnn

J

J

31

nf

114 erhandelt zu haben, ſoll detſelbe nicht allein zu deren Feſtitu-

4 welche darauf des Orts Obrigkeit ſo

zion angehalten, ſondern dazu in die Straffe von I2. Rthlr.

fort beygetrieben werden ſoll;  Eine gleichmaßige Straffe von
J 12. Rthlr. ſollen auch diejenige Unterthanen ſofort zu erlegen

gehalten ſeyn, welche uberwieſen werden, einem PDeſerteur ei

J

n nigen Aufenthalt vergonnet, Vorſchub geleiſtet und deſſen Er
9 greiffung beh Paſirung ihres Orts aus Nachlaßigkeit nicht

vollbracht zu haben. Hingegen ſoll

p IXni1
J

p Auun Beyderſeitigen Ofriere vetboden ſehn, Beſerteurs außerhalb
41 det Bothmaßigkeit ihrer Herrſchaſten eigenthatig auf heben zulaſß

ſen, jedoch konnen diefelbe die Beumte und Einwohner des Orts,
wo Deſertenrs betreten werden, renuiriren ſelbige in Berhaft zu

wo deren Arretirung geſchiehet, zü uberliefern.

Damit auch
cſe  X A.

Die Unterthanen Beyder contrabirenden Theile, nicht we

J
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Um auch ſo viel ehender allen

niger die Militgir- Perſonen ſelbſt deſtomehr znimirt und ver
anlaſſet werden mogen, auf die Deſerteurs ein wachſames Auge

zu



zu haben, ſelbige zu zrreriren, und wie vorgemeldet in die nach
ſte Earniſon derjenigen Bothmaßigkeit, worunter ſie angehalten

worden, zu uberliefern; So iſt Beyderſeits dahin verglichen,
daß fur einen jeden Deſerteur, nemlich fur einen Reuter, Dra—

goner oder Mousquetier zweh Rthlr. das doppelte aber fur einen
Dojerteur zu Pferde zum Necampens gereichet, und demjenigen
unterthan oder Militair. Perſon, ſogleich von dem Commendan-
ten des Orts, wo der Deſerteur uberliefert wird, bezahlt, dieſe
Auslage aber beruhrtem Commendanten ſofort bey Abholung
erwehnten Deſerteurs, gleicy denen ubrigen, auf ſelbigen zu ſeinen

nothigen Unterhalt verwandten Peſen, refundirt werden ſoll.

XI.
Soll dieſes Cartel von dato an auf Zehn Jahr lang ſich

erſtrecken, und dafern es wahrender ſolcher Zeit von ein oder
anderm Theile nicht aufgeruffen wird, nach Ablauf derſelben auf

andere Zehn Jahr prorogirt gehalten werden.
Zu Urkund deſſen allen iſt dieſes Cartell in duplo ausgeferti

get, ein Exemplar von Uns und das andere von des Hertzogen
von Sachſen-Gotha Liebden, als OberVormund und Landes—
Auminiſtratore der FurſtlichSachſiſchen Eiſenach-und Jenai
ſchen Lande unterſchrieben und unterſiegelt, und beede Eremplu-
ria gegen einander ausgewechſelt. Gegeben auf Unſerm Paluis
zu Herrenhauſen, den 2Oten Julii des I7 z2ten Jahrs, Unſers

Reichs im Sechs und Zwanzigſten.

Grokßor Rrx.

Reicht.










	Wir Georg der Andere, von Gottes Gnaden König von Groß-Britannien, Franckreich und Irrland, Beschützer des Glaubens, Hertzog zu Braunschweig und Lüneburg ... Fügen hiemit zu wissen, daß, nachdem Wir mit Unserm freundlich geliebten Vettern, Hertzog Friderichs von Sachsen-Gotha Liebden, über die mutuelle Auslieferung der Deserteurs von Beyderseits Troupen, bereits vorhin eine gewissen Convention errichtet, welche bis noch subsistiret; Und dann Beederseits gut gefunden worden, selbige auf die Fürstlich-Sächsis
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